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Beilage zu Nr . ZS - er Karlsruher Zeitung .
Dienstag , II März 18S » .

flußreichsten Mitglieder der Loge vom Großen Orient und
Direktor eines Organs der französischen Freimaurerei .

In dem nächsten Ministerrath wird , wie die „ Rspublique
franyaise " meldet , eine ziemlich starke Liste von politischen
Verurtheilten , denen das jüngst beschlossene Amnestiegesetz zu
Gute kommen soll , dem Präsidenten der Republik zur Unter¬
schrift vorgelegt werden . Auf dieser Liste figuriren die ln
oooiumiroism verurtheilten Flüchtlinge Arthur Ranc und die
gelehrten Brüder Elie und Elisöe Rcclus .

Die „ Revolution franyaise " ist heute vom 8 . Pariser
Zuchtpolizeigericht wegen Veröffentlichung von Artikeln oder
Zuschriften , die von den Commune -Berurtheilten Valles ,Arnould , Malen und Svnguet unterzeichnet waren , in eine
Geldstrafe von dreitausend Francs verurtheilt worden . Der
Gerant der „ Marseillaise " hat auf heute eine Vorladung
vor den Untersuchungsrichter erhalten .

Dänemark .
-f Kopenhagen , 8 . März . „ Dagens Nyheter " zufolge be¬

schloß die Universität , das bevorstehende oierhundertjährige
Jubiläum ohne besondere Festlichkeiten zu begehen . — Nörd¬
lich von Kopenhagen ist die See offen , südlich ist noch Eis ,
dasselbe jedoch für Dampfschiffe pasfirbar . Der Binnenhafen
ist durch Dampfschiffe passirbar gemacht .

Badische Chronik .
Frribnrg , 7 . März . Soeben erschien wieder ein Hest der Zeit¬

schrift der Gesellschaft für Beförderung der Geschichte - , AlterthumS -
und Volkskunde von Freiburg , dem BreiSgan und den angrenzenden
Landschaften . Er ist daS dritte und letzte deS vierten Bande «, welcher
Im Jahre 1875 zu erscheinen begannen hat . Zunächst enthält eS eine
Fortsetzung der Monographie von Gymnafialdirektsr Dämmert über
Freiburg in der zweiten Hälfte der siebzehnten Jahrhunderts , dann
zwei Arbeiten von Prof . vr . Harifelder . Die erste liefert einen Bei¬
trag zur Geschichte deS deutschen Zunftwesen - , sie handelt von der
Freiburger Metzger - und Fifcherzunst und ist gerade bei dem jetzigen
Wiederausblühen der Innungen von Interesse , die andere Arbeit be¬
trifft die Herausgabe Freiburger Jahrgeschichten von 1449 — 1724 ,
welche durch einen ans dem hiesigen Stadlarchive befindlichen Manu -
skriptenkodex ermöglicht wurde . Erb . Z .)

Vermischte Nachrichte».
— Die Berliner BewerbeauSstelluug . welche am 1.

Mai d . I . eröffnet wird , verheißt der Hauptstadt deS Reiches alle Ehre
zu machen . Die größten industriellen Firmen , wie die kleinsten Ge¬
werbetreibenden legen gegenwärtig die letzte Hand an die auSzustellen -
den Gegenstände , unter welchen sich nicht wenige befinden werden , die
sich der entwickeltsten Produktion de» Auslandes kühn an die Seite
stellen können . Daß eine einzelne Stadt sich nicht mit den vereinigten
Pcobeleistungen der ganzen Erde zu messen vermag , liegt auf der
Hand ; allein da» Berliner Unternehmen ist würdig und in großem
Stile angelegt , «S wird an bedeckter Fläche einen Raum van ungefähr
24,060 Quadratmeter einnehmen , wozu ungefähr ebensoviel offener
Fläche für Gartenanlagen rc. kommen . Dar ist etwa ein Zehntel von
dem Flächenraume , welchen die Ausstellung aller Nationen in Paris
1878 bedeckt hat . DaS Terrain — am Lehrter Bahnhof — hat eine

vorzüglich günstige Lage : dicht bei am schönen Königsplatze , nahe dem
feinsten Theile der Stadt und durch zwei Pferdebohnen mit den in¬
neren Stadttheilen verbunden . Für den Komfort und di- Bequem -
lichkeit der Besucher ist in jeder Hinsicht gesorgt . Schöne Garten -
anlagen mit Springbrunnen umgeben die Gebäude und auch inmitten
derselben dienen kühle Gartenplätze zur Erfrischung . Elegante Re -
st - urantS mit soliden Preisen find gesichert. Konzerte werden Ab -adSan der großen Terrasse di- seine Welt Berlins vereinigen . Ein Post -
und Telegraphcnbnreau nebst Rohrpost . Vermittelung ist vom General -
Postmeister zvgesagt , für den Verkauf von « illet » zu allen Theaternwird - in Bureau hergerichtet . Musterhaft « Eintracht und Kollegialitätunter den Ausstellern wirken zusammen mit am Selbstgefühl derArbeit und dem die Ehr « der ReichS - Hauptstadt wahrenden Patrioti ».
muS . Möglicher Weise wird diese LokalasSstelluvg , zu welcher aoS -

! schließlich Berliner Produzenten zugelaffen werden, - den Kern bilden ,
^ an den sich eine Ausstellung der gesummten Deutschland » in nicht
! ferner Zeit ansetzt . Jedenfalls verspricht für die Bewohner aller deut -
! schen Länder in diesem Sommer der Besuch der Lapitale ein ganz
! besonders lohnender und interessanter zu werden .

— DaS Deutschthus in der Fremde . Wie an » Pein » .
! bürg berichtet wird , fand daselbst am Montag Nachmittag im Saalei des Hotel Demnth eine allgemeine Versammlung von Angehörigen de»
! Deutschen Reiche » statt ; die Versammlung kouftitnirte sich durch Wahl
; de» Hrn . vr . E . Schmidt zum Präsidenten , der HH . W . Gramme
! und Karl E . Weber zu Vicepräfidenten und der pH . C . Röttger und
- I - Hallbauer zu Schriftführern . Hierauf stattete Hr . vr . E . Schmidt
! im Namen de- Petersburger Ausschusses für den „N at i o n a l d an k
! der außerhalb der Vaterlandes lebenden Deut schen
^ an Kaiser Wilhelm " Bericht ab über die bisherige W -cksamk - it
> diese « Ausschusses und den Ersolq . den sie erzielt hat . Wir hebenan « diesem B -richte . nur kurz hervor , daß die Ausrufe , welche der Aus¬

schuß zur Bethriligung au dem patriotischen Unternehmen an die denk -
schen Kolonien oller Erdtheile gerichtet hat , in den verschiedensten Ge -
geuden sympathische Aufnahme gesunden haben . In Petersburg find
bisher etwa 15,060 Rubel gesammelt worden ; über da» Ergebniß der
Sammlungen an anderen Punkten liegen erst wenige bestimmte Angabe »
vor und find »uS denselben erst etwa 6000 Rubel bei den Lentralkassen
eingegangen . ein - Summe , welche sich natürlich noch wesentlich erhöhenwird , da die Sammiungen erst Ende Mai geschlossen werden . WaS den
besonderen BsstimmungSzweck für den daczubringenden Fond aalangt , s,
wird der Deutsche Kaiser selbst ersucht werden , denselben sestsetzen zuwollen , doch glaubt der Ausschuß schon jetzt er als wahrscheinlich be-
zeichnen zu können , daß diese Bestimmung nur einem wohlthätigen
Zwecke zu Gute kommen wird . In diesem Sinne wendet sich der
Ausschuß jetzt nochmal » an alle außerhalb der Vaterlandes lebenden
Landsleute mit der Aufforderung , d>e Sammlungen eifrig fortsctzen
zu wollen und eS zu ermöglichen , daß das Verzeichnis der Beisteuern -
den , welche« dem Deutschen Kaiser bei Gelegenheit der Feier seiner
goldenen Hochzeit mit der gesammten Summe überreicht werden wird ,die Namen aller deatschen Kalonien enthalte . In Sonderheit hofftder Ausschuß , daß auch die Mitglieder der St . Petersburger Kolonie ,welche bisher einen Beitrag noch nicht gezeichnet haben , die» sicher » och
thun werden , um auch bei diesem Anlaß ihre Einmüthigkeit zu be-
landen . Gegen den erstatteten Bericht wurde Seiten » der allgemeine »
Versammlung in keinem Punkte Einspruch erhoben , so daß der Bor -
fitzende konstatiren konnte , e» dürft der Ausschuß sich de» vollen Ein -
Verständnisse » der Kolonie mit seiner Wirksamkeit erfreuen .

Deutschland .
N Leipzig , 8 . März ( Aus der Rechtsprechung des !

Reichs - Oberhandelsgerichts .) Der letzte Rest des
von der Genoffenschaft der dramatischen Autoren gegen die
frühere Direktion des hiesigen Sladttheaters geführten großen
Prozesses , der so viel von sich rede:, machte , ist unlängst
entschieden worden . Dabei wurde erkannt , daß die Ent¬
schädigung für die unbefugte öffentliche Aufführung dramati¬
scher Werke in dem ganzen Betrag der Bruttoeinnahme jeder
Aufführung besteht und nicht blos die Einnahmen an der
Tageskasse , sondern auch das volle , aus die Ausführung fal¬
lende Betreffniß der Abonnementsgelder umfaßt .

In einem Nachdrucksprozesse hatte sich der Beklagte da¬
mit vertheidigt , daß das ohne Genehmigung des Autors
durch dm Druck veröffentlichte Schriftstück nicht verlags¬
fähig gewesen sei , d. h. daß es sich zum buchhändlerischen
Vertriebe nicht geeignet habe . Dieses in der älteren Doktrin
vielfach angenommene Ersorderniß für das geistige Eigen -
thum wurde als dem Reichsgesetze über das Urheberrecht
entsprechend befunden , indem nach den Prinzipien dieses
Gesetzes der Autor ein ganz absolutes Recht auf den Schutz
seiner Produkte gegen unbefugte Publikation besitzt.

In Handel und Wandel find seit vielen Jahren gewisse
Waareubezeichnungen allgemein üblich und von jedem Fa¬
brikanten benutzt worden . Auf diese, die sogenannten Frei¬
zeichen, kann nach dem Reichsgesetze .über Markenschutz kein
Kaufmann ein ausschließliches Recht durch Eintragung in
das Markmrcgister erlangen . Anders verhält es sich , wenn
ein Kaufmann ein solches Freizeichen mit anderen eigenthüm -
lichen Zeichen verbindet und das Ganze als seine Geschäfts¬
marke registriren läßt . Dann dürfen Andere nicht diese
ganze Marke nachahmen , während es unverwehrt bleibt , sich
des Freizeichens allein oder in Verbindung mit anderen
neuen Merkmalen zu bedienen .

Frankreich.
^ Paris , 7 . März . Die Minister Lepöre und Le Royer

begaben sich heute in den Enqueteausschuß , um ihm den
Bericht des Hrn . Briffon zurückzuerstatten und zu eröffnen ,
daß die Regierung in ihrem Widerstand gegen den Minister -
prozeß beharre . Der Conseilpräsident Waddington erschien
allein in dem Ausschüsse für die Frage der Rückverlegung
der Kammern nach Paris . Er erklärte , die Regierung hätte
in der Sache selbst nichts gegen diese Maßregel einzuwenden
und wäre sogar bereit , die Initiative zu einem Anträge die¬
ses Inhalts zu ergreifen ; doch könne die Frage ihres Er¬
achtens nur im Wege der Revision der Verfassung und mit¬
hin durch einen Kongreß der beiden Kammern gelöst werdm .
Sie wünsche übrigens , daß die Frage nicht eher aufgeworfen
würde , als bis man in Bezug aus den Ministerprvzeß
schlüssig geworden ist.

Ein Radikaler vom reinsten Wasser , Hr . Caubet , zur Zeit
Bicepräfident deS - Pariser Gemeinderaths , ist zum KabinetS «
chef des Polizeipräfekten ernannt worden . Eine neuer Fort¬
schritt der Partei Clömenceau , die eine nachgerade beängsti¬
gende Rührigkeit entwickelt . Hr . Caubet ist eines der ein -

Aie Waldkömgiu.
Bon M . Widdern .

(Fortsetzung onS der Beilage Nr . 58 )
Inzwischen hatte sich dar neuorrmählte Paar stumm gegenüber ge-

festen . — Severin zurückgelehut in die Kiffen mit geschlossenen Augen
— Lucie hingegen daS Gesicht an daS Fenster gedrückt , sie starrte hin¬
aus in die Nacht , die aach kein Stern erhellte , die Wagrnlaterne im
engen Raum war ihr lästig , sie wollte Severin ja nicht sehen lassen »
daß sie weinte , daß ihr die heißen Thränen über die Wange rollten .
Endlich wendete st- jedoch den blonden Kops , st« sah in dem Hellen
Schein der Laterne , wie todesbleich da» Antlitz ihre » Gatten , sah , daß
seine Augen geschlossen.

„ Severin, " ries sie entsetzt , „ lieber , lieber Severin , was ist dir ? "
Da hoben sich langsam die schweren Lider . „ Aeagstige dich nicht

um wich, Lncie, ich bin nur ein wenig erschöpft und — "
Sie faßte liebevoll sein« Hände . „ Du leidest , Severin, " unterbrach

sie ihn , „mehr als du wir gestehen willst . "
Da legte er seinen Kopf ans ihre Kniee . „Lucie , ich weiß , wa »

dich zu meiner Gattin gewacht, " stöhnte er — „und eS läßt mir
innerlich keine Ruh '

, daß ich nicht Mittel und Wege gefunden , an
andere Weise diese Sache zn rrgnliren . Aber ich bin eben ein werth¬
loser , elender Charakter — mit einem Worte , nicht würdig , dein Gatte
za sein . "

„ So darfst du nicht sprechen , Severin ! Da bist krank , diese- eine
Wort gibt dir vvlle Amnestie !" Ihre sein «, weiche Hand glitt schwer -
chelnd über sein kurzes , braune » Haar . „ Aber weißt du, " fügte sie
dann hinzu , daß ich dich genesen wachen will ? Sieh , Severin , ich
kenne die Ursache deiner Leiden, weiß , daß nur die übergroße Besorg -
niß deiner Großvater » am die» kostbare Leben , da» jetzt für immer
mit dem meinen vereint ist, dich krank und nervös gemacht ; jetzt wird
Alle » ander - werden , von nun an gehörst da mir , mir , und ich habe den
Math , selbst deinem Großvater gegenüber für dich in die Schranken
zu treten — ich fürchte mich nicht, " setzte sie lächelnd hinzu , „ and der
unbändige Stolz Gras Herbert

'- iwponirt mir kaum . "
Gr hatte sein bleiche» Gesicht von ihren Knieen erhoben . „Ich

danke dir, " jagte er bewegt , „ eS thut wir so wohl , mich von dir tri¬
ften zu lasse» — aber helfen kannst du mir doch nicht mehr , weine
Lebenskraft ist gebrochen » nd — Jesu » , Maria, " unterbrach er sich
und fuhr in die Höhe , ,,wa » ist da» ? "

Ein heftiger Ruck und der Wagen hielt , man hörte deutlich dir
scheltende Stimme de» Kutscher - mit einer anderen im Streit .

„ Macht Platz , war soll der Unfug — Gras Herbert ist nicht im
Wagen - er — "

Seine Stimme erstarb in einem sonderbaren Gurgeln . Einige Au¬
genblicke b/ieb e< still drangen . „ Aber seine Brut "

, tönte es dann
zn den Neuvermählten — da wurde auch schon die Wagenthür ausge -
rifsen und das wilde , bärtige Gesicht eine » Arbeiter » zeigte sich in der
Oefsnung .

! „ Er ist wirklich nicht drin , der Elende , der in unser « Schweiß
schwelgt und unsere Kinder verhungern läßt, " zischt« «S von ftiarn
Lippen — „aber ich will Rache nehmen I"

Die schwanke Gestalt Gras Severin ' » sank krastlv » , von Entsetzen
überwärmt , in die Kiffen . „ Gib ihm Geld , Lucie — gib ihm Alles ,
war wir bei un » haben , dar entsetzliche Besicht tödtet mich ! "

„ Aber ich will dein Geld nicht , du elender , verkrüppelter Warm !"
Und die breite schwielige Hand deS Wegelagerers faßte Severin an ?
die Brust und rüttelte ihn mit solcher Gewalt , daß die Hellen BlutS - f

! tropfen ans die Lippen der Kranken traten . ^
! Da warf sich Lucie mit Aufgebot all ' ihrer Kraft zwischen ihn und .

seinen Angreifer » nd die herkulische Gestalt taumelte für einen Mo - i
ment zurück .

„Friedrich , fahrt zu , schnell, uw BotteSwillen !"
Aber nur ein unterdrückte » Stöhnen antwortete ihr und da , da (

stand der Entsetzliche schon wieder dicht vor ihr . Einen Moment
saßte «S sie wie in namenlosem Granen , aber dann raffte fie sich ge-
waltsam zusammen : „ Rührt mich nicht an, " schrie sie , „rührt mich
nicht an !"

Ein wildes Lachen klang au ihr Ohr , dann fühlte fie fich von den
groben Händen umfaßt , die ihr jo mörderisch erschienen .

„ WaS geschieht hier ? "
Der Ränder ließ sein Opfer langsam auf den weichen MooSteppich

aiedergleiten und blickte entsetzt zur Sette , in da» schöne, stolze Ge -
ficht eines jungen Mannes , der unvermerkt an - dem Dickicht in die
Szene getreten war . Der Schein der Wagenlaierne fiel hell ans die
mächtige und doch elastische Gestalt deS Fremden , der die Jägeruniform
trug .

„Jochen , ihr seid'S ? So weit ist' S mit euch gekommen , daß ihr
zum Straßenräuber werdet ? ! "

Der riesige Mann zückte unter dem Wort zusammen wie unter
dem Biß einer Viper . „ Sie haben gut richten , Herr Forstkandi -
dar, " sagte er dann un » seine Stimme zitterte . „ Der Patron hat i
heut ' mein kranke » Weib geschlagen , weil fie chm nicht fleißig genug !

- gearbeitet , und mir nachher noch den Lohn für die ganze Woche vor - ^

enthalten — zur Straft für meinen Trotz , al» wenn ich nicht immer
geschwiegen und die Lippen aufeinander gepreßt hätte — zu Hause
hungern weine Kinder — ich habe kein Brod für fie — die Sartas -
felu find verbrauch ! und — "

„ Aber Mann , warum kamt ihr nicht in '» ForfthanS zn meinem
V - ler , er h,t euch so oft geholfen und würde eS auch diesmal gethan
haben ."

„ DaS wobl , — aber ich wollte endlich Rache nehmen "
, entgegnete

Jochen düster .
Lucie hatte fich inzwischen vom Boden erhoben , fie stand jetzt hach-

aasgerichtet vor ihrem Retter . Unwillkürlich trat der Forstkandidat
einen Schritt zurück — eS lag etwas Blendendes in dieser Erschei¬
nung — aber er war Weltmann genug , uw fich wieder schnell zu
fassen und die fein behandschuhte dargebotene Hand zu ergreifen , die
er nun für einen Moment in der seinen hielt .

„ Ich bin Ihnen zu großem Dank verpflichtet, " sagte di« junge
Frsa mit ihrer reinen , klangvollen Stimme , „und kan» mich des Za -
fall » nicht genug freuen , der Sie unS gerade im rechten Moment zu
Hilfe geschickt. " Sie athmete tief auf . „ Leider ist mein Gatte, " setzte
fie dann hinzu , und eS zuckte schmerzlich uw ihre Lippen , „leider ist
wein Gatte durch den unerwarteten Angriff diese - Mannes geschädigt
worden und ich weiß wirklich nicht , ob ich wagen dars , die Reise so
ohne Weiteres sortznsetzen — der Rödernstein liegt wähl noch ziem¬
lich entfernt ? "

„ Eine gute halbe Meile , gnädige Frau ! "

Ec war dabei dicht an den Schlag getreten und blickte aufmerk¬
sam in den Wagen . „Gras Severin , — also fie ist meine künf¬
tige Patronin, " sagte er dabei ; „ der Herr Graf ist ohnmächtig, " setzte
er dann laut Hinz» und wendete fich wieder an die junge Frau , die
ziemlich dicht hinter ihm stand — „ ich habe zufällig etwas Rothweia
in meiner WaidmannStasche — hier , gnädige Frau — ich denke , Sie
bringen den Leidenden am leichtesten zum Bewußtsein , wenn Sie ihm
damit Stirn und Schläfen reiben !" Sie hatte mit dankbarem Lächeln
das kleine Fläschchen au » seiner Hand genowmru .

„Nach eine Frage , Fron Gräfin l"

„ Run ? " Sie stand bereit - wieder im Wagen , dicht neben de«
Gatten , dessen müdes Haupt fie in ihre Hände genommen .

„ Wünschen Sie , daß ich den Mann hier verhafte ? "

„Nein, " sagte fi« kurz , „ geben Sie ihm die Freiheit und — meine
Börse hier , damit er seinen Kindern Brod kaufen kan» — ich will
übrigen », daß Niemand »an dem nächtlichen Attentat erfahre — eurer
Familie »u Liebe, Jochen l » (Fortsetzung salgt .)



Handel ««d Verkehr .
Nrurster Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

!!!. Seite.
HaudelSbertchte.

I ) . Frankfurt . 8. März . (BSrsenwvLe vom 1 . bi» 7. März )
DaS Haupttteigniß »er Wache war die am Dienstag erfolgte Veröffent¬
lichung der Bilanz der Ssterr. Kreditanstalt, die im Allgemeinen recht

günstige Aufnahme fand. Man hatte eine Dividende von 13 '„ fl.
erwartet und war daher durch die von dem BerwaltungSrath sorge-

schlageue uud auf 14 fl. uormirte Dividende überrascht. Außerdem

trugen jedoch noch die bekannt gewordenen Detail - dazu bei , die Spe¬
kulation zo animiren und die Tendenz in steigender Richtung zu ent¬
wickeln . Boa dem Erträgniß wurden 397,620 fl . abgefchrirben, da-

gegen dem Reservefonds 420,000 fl., d. h . 20 Proz . de» erzielten Ge-

winae » zugeschrieben . Gerade diese letztere Ziffer machte einen sehr

guten Eindruck. Der Lh -il der Hauffepartei , welcher in Erwartung
der Bilanz bisher zurückgehalten hatte, ging nun mit starken Meinung «-

kSuse« vor , welche in Verbindung mit Rückkäufe » der Tontremiue
den Kur» der Kreditaktieu bi- 210 ' /, steigerten. Auf Sewinnstreali -

sationen , die nach eine« solchen Aufschwung unvermeidlich erscheinen ,
bröckelten Kreditaktien an den folgenden Tagen , wen» auch nicht er¬

heblich , wieder ab. Der Brundton der Tendenz blieb trotzdem bis

zum Wochenschluß eia fester . Von den Haupt - SpekulatiouSpapierea
bewegten sich Kreditaktien zwischen 206 ' /«—205 ' /, —210 '

/ , und 207 ' /, ,
EtaatSbahn -Aktien zwischen 214 — 213 '/« — 214 und 213' /«. Der
Schwerpunkt des Geschäfts ruhte , abgesehen von Kreditaktien , diese
Woche wieder auf dem Anlagemarkt , dem Gebiete der ausländischen
Fond » und der österreichischen Prioritäten . Ungarische Fonds waren
besser , UngarischeGoldreutr und bproz . Eisenbahn-Anleihe je ' /, Pro ; ,
Sproz . Obligationen von 1873 1 ' /, Proz . Oesterr. Rente« hielten sich
sehr fest . Russen gewannen meist Bruchtheile Pfundrussen von 1871
1 ' /« Proz . bproz . Ocientanleihe bei lebhaften Umsätzen etwa» niedri-

ger. Deutsche Fond » wurden meist zu anziehenden Kursen gehandelt.
Die neue 4 '/,Prozent . Württembergische Anleihe wurde zehnfach über-

zeichnet und werde» daher die Zeichnungen bedeutende Reduktionen
erfahren . Die am 1 . März begonnene Subskription aus die 4' /,proz .
Obligationen der Schweiz. Eisenbahn -Bavk hatte bi- jetzt einen recht
günstigen Verlauf und bringt besonders da» süddeutsche Kapitalisten-

publikum dem neuen Papier reges Interesse entgegen. Da die ge-
nannte Bank 36 Millionen Frc ». nominell Obligationen der Schweiz.
Nordoft-Bahn I . Hypothek al» Faustpfand zur Sicherung der zur AuS-

gäbe gelangenden 30 Will . ^Francs obiger Obligationen , ü 500 Frc ».
lebe , gestellt hat, so bestehen für letztere Obligationen doppelte Sicher-

heilen : erstens die Faustpfand -Obligalionen und zweiten» die Haftbar -

, keit der Schweiz. Eisenbahn - Bank , welche ein Aktienkapital von 20
! Milk. Francs besitzt, worauf 25 Proz . baar eingezahlt sind . Die 4 ' /, -
! Prozent. Obligationen der Schweiz . Eisenbahn-Bank find deßhalb alS

Sicherheiten ersten Range - und der EmisfionlkurS vom 1. —15. März
von 481 Frc ». und vom 16 .—31 . März von 482 Frc ». für eine 4 ' /, -
proz . Obligation von 500 Frc ». als billig zu betrachten. Die Sub
skription wird geschloffen , sobald die Zeichnungen die Zahl von 60,000
Obligationen erreicht haben. Gotthardtbahn -Prioritäten 3' ,, Prozent
bester . Oesterr . Prioritäten theilS fest , theil» höher. Oesterr . Bahnen
hielten sich ziemlich fest . Banken anziehend oder erheblich bester. Bon
amerikanischen Prioritäten hoben sich 2»rozent. Alabama 1' /« Prozent .
Kansa» gleichfall » bester. Die Subskription aus 6pr »z . Obligationen
im Betrag von 1,700,000 Dollar » . welche da» KomitS zum Schutze
der Besitzer 7proz . Oregon u . Lalisornia 1. Mortgage BondS emittier,
findet vom 8. bis 15. März zum Kurse von 85 Proz . Frankfurter
Usance patt . Die deutsche BereinSbaak nimmt am hiesigen Platze
Zeichnungen entgegen. Die Solidität des neuen Papier » beruht auf
der sicheren Grundlage de» GesammtbefltzeS der Bereinigung der durch
da« Komitö vertretenen Besitzer genannter l . Mortgage . Pfandbriefe
fest. 4'/,proz . Schwedisch « hoben sich ' /« Proz . Wechsel wenig »er-
ändert . Privatdiskonto 2' /, Proz .

Berlin , 8 . März . Setreidewarkt . (Schlußbericht.) Weizen per
Lpril -Mai 177.— , per Mai - Juni 180.50 , per September -Oktober
189.—. Roggen per April -Mai 123.— , »er Mai -Jnni 123 . - , ver
September -Oktober 128.—. Rüböl io« ' 59.25, per April -Mai 5880 ,
per Mai -Jnni 59.25 , per September -Oktober 61.— . Spirits » im»
51V0 , per März — . per April -Mai 52.—, per Mai -Juni 52.25.
Hofer per April -Mai 115 .50 , per Mai -Jyni 117 .50 . Schön.

Köln , 8 . März . (Schkiißbericht.) Weizen —, icoo hiesiger 20.— .
fremder 19 .—, per MSrz 18.70 , per Mai 18.70 , Per Juli

19.— . Roggen wvo hiesiger 14 .50 per März 12.— , per Mai 12 .35,
per Juli 12 55 . Hafer -stektiv 1350 , per März 12.60 . Rüböl loeo
31.10 per Mai 30 .70. per Oktbr. 31.70.

Bremen , 8. März . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard white
looo 8.85, per April 8 .85 , per Mai 8 .90 , per Aug.-Dezbr. 9.75.
Ruhig . — Amerikanische » Schweineschmalz (Wileox) 36 Pf .

Pesth , 8 . März . Usanceweizen 8.65 bis 8.70 fl. Weizen schwach
»nd osterirt. Roggen , Keingerste, Mais fest . Hafer und Futtergerfte
ruhig .

Weizen Qualität 72 °/, « Kilogramm 8 .80 bi» 8.90 fl. Weizen Qua¬
lität 73 ' /,o Kilogramm 9 .75 bis 9.80 fl . Roggen Qualität 70—72
Kilogramm 5 .70 bis 5.90 fl. Gerste 62 bi» 63V,v Kilogramm 6.60
bi » 8.50 fl. Neuer Hafer Qual . 41 — 43' /, « Kilogr. 5 .40 bi»
5.60.

< Paris , 8. März . Kövöl per März 84 . —, per April 84 .25, Per

Mm . August 85 .—, per Sept .- D -z. 8650 . — Spiritus per März
54 .75 , per M « -A«gnst 56,—. — Zucker, « Ätzer di»d. Nr . S »er
MSrz 6050 , per Mai -Augnst 61 .25. Mehl . 8 Marken per Mär ,
60. - . per April 60.25, per Mal -Juni 60 .75 , per M - i-Sugnst « 1.—.
Weizen per Mär , 27 75 , per April 27.75 . per Mai -Jnni 28 .25,
per Mai -Augnst 28.25 . R -ggen per MSrz 17.50 , per April 17 .75 ,
per Mai -Juni 18.—, per Mai -August 18.—.

Amsterdam , 8 . MSrz . Weizen per MSrz per Mai
— . Roggen per März 140, per Mai 147.

Antwerpen , 8 . März Petroleummarkt . Schlußbericht. Sttm -
wung : Rahig . R -ffinirte» Type weiß, dtrponibel 22 b., 22 B .

New - I » rk , 7. MSrz . (Schlußknrse.) Petroleum in Rew - Nork
9 , dto . in Philadelphia 3 , Mehl 3,90 , Mai» (old mixed ) 46,
rother Winterweizen 1,17 , Kaffee , Ri - gsod fair 13' /« H« -uaa -
Zuckers , Betrndesr -cht 5'

«, Schmal,MarkeWilcox 7. Speck 5'/« .
Vlmmwoll-Zusnhr 17000 B -, Ausfuhr nach Gratzbritannien 22000 B ,

dta . nach dem loutiaent — B . — Erie -Eiseubahn 25'/, .

Rew - Nork , 6. März . (Per transatlantischen Telegraph.) Der
Post-Dampser „ Main ", Kapitän I . Barre , vom Norddeutschen Aoy»
in Bremen , welcher am 23. Februar von Bremen und am 25 . Fe¬
bruar von Southampton abgegangm war , ist heute 10 Uhr Mor¬
gen» wohlbehalten hier angekomwen. — (Mitgetheilt dnrch K.
Schmitt und Sohn in Karlsruhe . Hirschftraße 29 . Ver¬
treter de- Norddeutschen Lloyd in Bremen .)

Rotterdam , 7 . MSrz . Der Dampfer „ Rotterdam " der Nie -
derländisch - Swerikanischen DampsschifffihrtS Gefellschast ist gestern in
New - V»rk angekomwen.

WitterangSbeobachtuagea
der meteprologisches Stativ « Karlsruhe .

Baro¬
meter .

Thermo . Seuch-

März
» tter
in 6. tAett «

Proc.
Wmr . Pimmel . Bemerl » » g .

8 Mttg«. zuh > 766 .2 -s-10 .0 57 NE . klar heiter .
, «acht« » Uhr 765 .6 -s- 4 .4 82 E.
9. MrgS. 7 Uhr765 .4 - 1.5 95 N « . » »

» MN«, . - llhr 764L -t-10 .0 63 SW . klar heiter.
. «ochtS ü ll-r 763 .1 -i- 4 .2 90

10. Rrg«. 7 Uhr 76L .7Z -s- 1.6 90 -

Verantwortlich« Redakteur :
Heinrich Goll in Karlsruhe .

H .839 . Gemeinde A ch er n , BmtSgerichtSbezirkSAchern .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter»

pfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzug » - und Unter,

pfand- rechten läng « als dreißig Jahre in den Grund - oder UnterpsandSbüchern der
Gemeinde Achern , Amtsgerichtsbezirkes Achern ,

eingeschrieben find , werden hiermit aus Grund de» Gesetze» vom 5. Inn » 1860, d»r

Bereinigung der UnterpfandSbüchcr betr - (Reg .- Bl . Seite 213 ) und de» Gesetze» vom
28. Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. (Ges.- u. Brrordg .-

Bl . Seite 43). aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem unterfertigten Gewähr -

ober Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der BollzugSverorduung vom 31 .

Januar 1874 (Ges.- und Berordg - Bl . Seite 44) vorgeschriebenen Formen nachzu-

suchen , falls sie noch Ansprüche auf da» Fortbestehen dieser Einträge , « haben glan-
ben , und zwar bei Bermeidong deS RechtSnachtbeile» , daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird noch bekannt gemoibt , daß ein Berzeichniß der in den Büchern
genannt « Gemeinde seit wehr al» dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem
Geweindehause zur Einsicht offen liegt.

Achern , den 6 März 1879 .
Da » Bewähr - und Pfandgericht. Der Bereini,nng »kommiffär:

_ Wilhelm ._ _ _ Köbrle ._
H .844 . Gemeinde Elseuz , AmtSgerichtSbezirk » Eppingen.

Oeffentliche Aufforderung .
Grund- und Pfandbuchbereinigung in der Gemeinde

Elsenz betr .
Sämmklich» Gläubiger und deren Rechtsnachfolger, zu deren Gunsten seit län¬

ger als 30 Jahren in dm Grund - und Psandbüchera der
Gemeinde Elsenz

eingeschriebene Einträge bestehen , erhalten die Aufforderung , solche erneuern zu lassen,
bei Vermeidung de» RechtSnachtheilS, daß die

innerhalb 6 Monaten
nach gegenwärtiger Mahnung nicht erneuerten Einträge , »ach Maßgobe bei Gesetze»
vom 5 . Jnni 1860 und vom 28. Januar 1874 gestrichen werden.

Eia Berzeichniß der in den Büchern hiesiger Gemeinde seit mehr al» dreißig
Johren eingeschriebenen Einträge liegt in dem Geweindehanse zur Einficht offen .

Elsenz, de« 5. MSrz 1879 .
Da « Pfandgericht . D « BrreiniguugS -KomwiffSr :

Bürgermeister Bolz . ServatiuS .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Aufford erungeu .

H.728. Nr . 2829 . « ltb reis ach .
Die Erden der ProtaS Kunzelm ann ' /chen
Eheleute von hier , alS:

I . Eerva » Kunzelmann , Taglöhner , 2.
Anna Maria Kunzelmann , ledig, 3 . Julius
Kunzelmann , ledig, 4. Pantaleon Kanzel -
manu , Landwirth , 5 . Joses Kunzelmann ,
Fabrikarbeiter . 6. Karolina Knvzelmann,
Ehefrau de» Schuhmachers Johann Kraft,
jämmtliche von hier, besitze» vorgebrachter-
maßen in Folge Theilnng aus Ableben de»
ProtaS Kunzelmann (im Jahre 1665) ond
sein« hinterlaflenen Wittwe , Ursula , geb.
Schmidt , von hi« (im Jahre 1878) ein ein¬
stöckige» Wohnhaus mit Hof, in der Judrn -
gsffe dahier , neben Joses Schlinzhouer und
Solomon Blozheimer .

Wegen mangelnder ErwerbSurkond ;« ver¬
weigert der Gemeinterath dahier die Gewähr .

ES werden daher alle Diejenigen , welche
an der genannte» Liegenschaft dingliche
Rechte, lehenrechtliche oder fideikommiffa-
rische Ansprüche haben oder zn haben glau¬
ben, ausgesordert, solche

binnen 2 Monaten
dahi« geltendzu machen , widrigenfalls solche
den Auffordernugtkligern gegenüber für er¬
loschen erklärt würden .

Breisach, den 7. Februar 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mößnrrk
H.727. Nr . 2828. A l t b r r i s a ch.

GervaS Kunzelmann , Taglöhnrr vonhier,
besitzt 2 Viertel Acker aas dm untere » Neu¬
matten (früher iw Dopsenwinkel) , hiesiger
Gemarkung , «eben Karolina « erber uud
Jakob Hall Wittwe . welche er auf da» im
Jahr 1878 ersolgte Ableben seiner Mutter ,
der ProtaS Kunzelmann Wittwe , Ursula,
geb . S chwidt von hier « steigert Hst.

Wegen mangelnder ErwerbSurknuden ver¬
weigert - « Gemeinderath dahierdie Gewähr .

ES werden deßhalballe Diejenigen, welche
au die genannte Liegenschaft dingliche Rechte,
lehenrechtliche «der fideikommiffarische An-
sprüche haben oder zu haben glaube«, auf-
gefordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigensall» solche
dem Aufforderung-klüger gegenüber für er-
loschen erklärt würden.

Breisach, den 7. Februar 1879.
Großh . baw Amtsgericht.

M ö ß n e r .
H .716 . Nr . 2387. Kork .

In Sachen
der Sparkasse RheinbischosS-
heim,

gegen
unbekannte Berechtigte,

- dingliche Rechte betr .
In Sachen der Sparkaffe RheiubischofS.

heim, gegen Peter Kiefer von Honan , Forde-
rmig betreffend , ist von klägerischer Seite
«orgetrageu , Klägerin habe wegen ein«
Forderung von 297 M . 86 Ps > nebst 5' /,
Zin » vom 11 . November 1877 und 2 M .
10 Pf . Kosten Liegenschaft - Vollstreckung ge-
gen den Beklagten erwirkt , welche wegen
mangelnde« Eintrag » de» EigenthumSrecht»
an dem dem Beklagten gehörigenHause nicht
zum Vollzug kam. Aus klägerischeu Sntrag
werden non alle Diejenigen, welche an die
gemmnle Liegenschaft , Lagerbuch Nr . 10, ein
einstöckiger Wohnhaus , Scheuer , Stall uud
Schopf samml 10 Are 26 Met « Hosraithe
uud Garten , einerseits Joses Schmidt IV .,
anderseits Heinrich Schäfer , im Orte Honan
Ansprüche zo haben glauben , ausgesordert
solche

binnen 2 Monaten
diesseits anzumeiden, wldrigeusalll die An-
sprüche im Verhältnisse zu dem neuen Er -
werk« verloren gehen .

Kork, den 24 Februar 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

R am stein .

H733 . Nr . 4045 . MoSbach .
I . S .

Karl Döruer Lheleulr in
Satteldach

gegen
unbekannte Dritte ,

Aufforderung zur Klage btr .
Karl Döruer Eheleute von Sattelbach

besitzen aus der Gemarkung Satteldach fol¬
gende Liegenschaften:

1 .
1 Viertel Acker im Rothenbuckel , neben

Karl Feßner und Weg ; stößt auf den Wald;
2.

50 Ruthen Wiesen allda , neben Karl Heck
und Karl Schmitt ;

3 .
3 Viertel Acker und Wiesen allda, neben

Karl Schmitt und Karl Heck;
4.

3 Viertel GraS - und Baumgarten allda
bei eigenem Gebäude , neben BituS Bath ,
Privatwald uud Aufstößer ;

5.
40 Ruthen Garten im Rotheobuckel,

neben eigen« » Wohnhaus uud Bitu » Bath ;
6 .

30 Ruthen Acker allda, neben selbst bei¬
derseits ;

7.
30 Ruthen Wiesen allda , neben selbst

und Joses Holzschnh ;
deren EcwerbStttel im Grundbuch nicht ein¬
getragen ist .

ES werden deßhalb alle Diejenigen ,
welche dingliche Rechte, lehenrechtliche oder
fideikommiffarischeAnsprüche au diese Lie¬
genschaftengeltend machen wollen , anfge-
fordert ,

binnen 2 Monaten
die» zu thun , widrigenfalls dieselben den
Besitzern gegenüber für erloschen « klärt
würden .

MoSbach, den 22 Februar 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Rüttinger .
H .785 . Nr . 5747 . SinSheim .

P . J . Laudsried in Heidelberg besitzt schon
seit 28 Jahren auf der Gemarkung Epfeu -
bach 21 Ruthen , altes Maß , Acker im Rad ,
neben Philipp Adam Hack und Georg Phil .
Meisier uud ohne daß im Grundbache ein
Eintrag über den Eigenthnwrcrwerb sich
vorsindet.

Auf Antrag de» Besitzer» P . I . Landfried
werden nunmehr olle Diejenigen , welch« ans
dieses Grundstückin den Grund - und Pfand -
bücher » nicht eingetrazeoe , auch sonst nicht
bekannte dingliche Rechte oder leheurecht-
liche »der fideikommiffarischeAnsprüche ha-
ben oder zu haben glauben , ausgefordert,
diese Rechte binnen

2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigen» solche,
dem jetzigen Besitzer gegenüber, sür erloschen
erklärt würden .

SinSheim , den 27. Februar 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

M o ß l e r.
H .786 . Nr . 2500 . Schopfheim .

Da in Folge der dieffeitigen » uffordernn ,
vom 12 . Dezember v I , Nr . 11,315 , wed«
dingliche Rechte , noch lehenrechtlich « oder
sideikommiffarische Ansprüche an die dort
bezeichneteo Liegenschaften geltend gemacht
wurden , so werden solche der nenen Erwer¬
berin , Gemeinde AdelSberg, gegenüber für
« loschen erklärt .

Schopfheim , den 3 . März 1879.
Großh . bad . Amtsgericht .

S t i g l e r.
H .806 Nr . 10 .058 . Pforzheim .

Die Gant
gegen

Michael Seemann Eheleute
von Dietlingen betr .

Beschluß
Da auf die diesseitige Anffordcrnag vom

20 . Dezember v. I ., Nr . 56,Ol» , « nsprüch,

der dort bezeichneten Art an der genannten
Liegenschaft innerhalb der gegebenen Frist
nicht geltend gemacht wurden , werden solche
Ansprücheder Aufforderungrklägerin gegen¬
über sür erloschen erklärt.

Pforzheim , 1. MSrz 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Birk .
Hönninger .

H.791. Nr . 2313. Triberg . Un-
ter Bezugnahme aus di« diesseitige öffentliche
Aufforderung vom 10. Dezemb« v I . . Nr .
14,891 , werden die dort geuaunten Rechte
Dritter an den Liegenschaften der Othwar
Ganter Eheleute voa Furtwangendiesen
gegenüber sür verloren erklärt.

Triberg , den 26 . Februar 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Singer .
Wolpert .

Baste ».
H .748 . Nr . 2475. Billiugen . Ge¬

gen Friedrich Etat ger , Steinbrecher von
Schadeuhansen , haben wir Gant erkannt,
und er wird nunmehr zum Richtigstellung»-
and Vorzug »»erfahren Tagsahrt anberaamt
ans

Montag den 24 . MSrz d. I . ,
Varmittag » ' /,9 Uhr .

E» werde« alle Diejenigen , welche an»
« a» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen, aufgrfor -
dert, solche in der angesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlussesvon der Gant ,
persönlich od« durch gehörig Bevollmlch-
»igte, schristlich oder mündlich, anzumclden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug» - oder
Unterpfand- rechte zn bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkouden vorznlegen , oder den Be-
weis durch andere Beweismittel anzutrete«.

In derselbe « Tagsahrt wird rin Mast«-
Pfleger und ein BlSubiger -nSschnß ernannt ,
mrd 'ein Borg - »der Nachlichverglrich ver-
sucht werden , und e» werden in Bezug ans
Borgvergleiche ond Ernennung de» Maffe-
pstegerS nnd GlSubigerauSschnffe» die Nicht-
« scheinenden alt der Mehrheit der Erschie-
nenen brttreteud angesehen werden.

Die im AnSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber sür den
Empfang aller Einhändigungen za bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiterea
Verfügungen and Erkenntnisse mit der glei -
chen Wirkung , wie wenn fie der Partn er¬
öffnet wären , nur an dem SiyungSorte der
Gericht» angeschlagen würden

Billiugen , den 27. Februar 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

K u ö r z e r.
H .834 . Nr . 3824 . Müllheim . Ge-

gen Steinbrecher Johann Georg « aeier
von Niederweiler haben wir Bant erkannt,
uud e» wird nunmehr zum Richtigstellung« -
und LorzugSversahren Tagfahrt anberaumt
auf

Donnerstag den 20. MSrz 1879,
Vormittags 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen, welche an»
wa» immer für einem Grunde Ansprüche
au die Gantmaffe machen wollen , ausgesor -
dert , solche in der angesetzten Tagsahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlussesvoa der Gant ,
persönlich od « durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schristlich oder mündlich , aozumeldeu
und zugleich ihre etwaigen Vorzug », od»
Unterpfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihre
Bewri- urknoden vorzslegen , oder de« Br
weis durch andere Beweismittel anzatreten .

Ja derselben Tagfahrt wird ein Masse-
pfleg « »nd ein GläubigeranSschnß ernannt
nnd ei« Borg, oder Rachlaßoergleichversucht
werde» , und eS werdea in Bezug ans Borg¬
ongleiche nnd Lrnemmag de» Maffepfieger»
nnd GlSubigerauSschnffe» die Nichterschei -
«ende » alt der Mehrheit der Erschienenen
beitretead angesehen werdea.

Die im AnSlande wohnenden Gläubig«

haben längstens bis zu jener Tagsahrt eisen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zn be¬
stellen , welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen nnd Erkenntnisse mit
ter gleichen Wirkung , wie wenn sie der
Partei eröffnet wären , nur au dem Sitz -
ung»orte de» Gericht» angeschlagenwürden .

Müllheim , den 25 . Februar 1879 .
Großh . bad . Amt- gericht .

Lederte .
H .8S3. Nr . 4113 . Müllheim . Ge-

gen Johann Karl Roman «, Landwirth
von Britzingen , haben wir Gant erkannt
und e» wird nnnmehr zum Richtigstellung»-
nnd Vorzug- versahren Tagfahrt aubrraumt
aus

Montag den 24 . Mär , 1879,
Vormittag » 9 Uhr .

E » werden alle Diejenigen , welche au»
wa» immer sür einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , ausgesor-
bert , solche in der angesetztenTagsahrt , bei
Vermeidung de» AuSschlufle » voa der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich, anznmeldea
and zugleich ihre etwaigen Vorzug», od«
Unterpfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihre
Bewei»nrkauden vorznlegen oder den ve -
« ei» durch andere Beweismittel anzulreten .

Ja derselben Tagsahrt wird ein Maffe-
pfleger and ei« BlänbigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, und eS werden in Bezug ans
Borgvergleiche und Ernennung de» Maffe-
pfleger» und GläubigeranSschllffe» dieNicht -
erscheineadea als der Mehrheit der Erschie-
« neu beitretend angesehen werden.

Die im Ausland « wohnenden Gläubiger
haben längsten» bis zn jener Tagsahrt einen
dahier wahnendrnGewalthaber sür den Em¬
pfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen d« Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weit« ««
Verfügungen nnd Erkenntnisse mit der glei-
chen Wirkaug , wie wenn fie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzuagSarte de»
Gericht» angeschlagen würden.

Müllheim , den 28 . Februar 1879 .
Großh . b,d . Amtsgericht.

Lederte .
H .873 . Nr . 8772 . Triberg . Ge, «

die Ehefrau de» Hirschwirth» Gearg Stro¬
tz el von Schonach haben wir Gant erkannt,
uud zum RichtigstellungS- und Vorzug»«« ,
fahren Tagsahrt anberaamt auf

Donnerstag den 3. April ,
Vormittag » 9 Uhr .

E» werdea alle Diejenigen , welche An¬
sprüche an die Gantmaffe machen, anfge-
fordert , solche in der Tagsahrt bei Vermei¬
den de» ÄrSschluffeS schriftlich oder münd¬
lich anzmneldeu , etwaige Vorzugs - od«
UnterpsandSrechte za bezeichnen , Beweis -
urkunde» vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreien .

In derselben Tagfahrt wird eia Maffe-
pfleger »nd BläubtgeranSschuß ernannt ,
ein Borg - od« Rachkaßvergleich versucht
»ad in Bezug aus Bvrzvergleiche und Er¬
nennung de» Maffepfieger» und Glänbiger -
auSschnffeS die Nichterscheivendea als d«
Mehrheit der Erschienenen beitreteud ange¬
sehen werden.

Die im AnSlande wohnenden Gläubiger
haben einen im Inland wohnhaften Za -
siellungSgewalthabeczu bestellen , widrigen¬
falls weitere Verfügungen und Erkenntnisse
mit der Wirkung der Eröffnung an der Ge-
richtStafel angeschlagen, beziehungsweise de«
Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt ist,
durch die Post zngesendet werden.

Triberg , den 4 . März 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Singer .
Wolpert .

H. 7S7. Nr . «303 . Lörrach , « egen
I . I . Weil Sohn m Lörrach haben wir



Saut erkannt , uud eS wird za« Richtig,
pelluog »- und VorzugSversahren Tagsahrt
vaberaumt auf

Dienstag den 1b. April ,
Vormittag - 9 Uhr .

Wer Ansprüche an die Gantmaffe machen
will , hat solche in drr Tagsahrt , bei Ber -
meidung de- An- schluffer von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmöchtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden und
zugleich etwaige Vorzug » » oder Unter -
psaudSrechte zu bezeichnen , sowie seine Be -
weiSurknnden vorzalegen oder den Beweis
durch andere Beweismittel anzatreteo .

In derselben Tagsohrt wird ein Masse-
Pfleger und ein GläubigeranSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich »er -
sucht, und eS werben in Bezug auf Borg -
vder Nachlaßvergleiche und Ernennung de»
MassepfiegerS uvd GläubigerauSschuffeSdie
Nichteischrineoden »IS der Mehrheit der Er -
schienenen beitretend angesehen werden.

Die iw Ausland « wohnenden Gläubiger
haben löngstens bis zur Tagfahrt einen
im Jnlande wohnenden Gewalthaber für
den Empfang aller Einhändigungen zu be¬
stellen , welche nach den Gesetzen drr Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung, wie wenn sie der
Partei eröffnst wören, nur an dem SitzungS¬
orte des Gericht» angeschlagen , beziehungs¬
weise den im AuSlande wohnenden Gläubi¬
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendet würden.

Lörrach, den 88. Februar 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

H .868. Nr . 3325 . Breisach . Gegen
Landwirth Josef Faller und dessen Ehe-
srau , Karolina , ged Ebenschweiger, von drr
KrebSmühle dahier, haben wir Gant erkannt
und e» wird nunmehr zumNichttgstellungk-
nnd VorzugSversahren Tvzfahrt aaberaamt
auf
Donnerstag den 20. März d . I .,

früh 8 Uhr ,
ungeordnet, wobei alle Diejenigen , welche
« ut was immer für einemGrund Ansprüche
an die Santmafie machen wollen , solche bei
Vermeidung de» Ausschlussesvon der Gant ,
persönlich! oder durch gehörig Brvollwäch -
tigte , schriftlich oder mündlich anznmelden,
und unter gleichzeitiger Vorlage der Be-
wriSurknndcn oder Antretung de » Beweise»
mit anderen Beweismitteln ihre etwaigen
Vorzug » , oder UnterpfandSrechte zu be-
zeichnen haben.

Damit verbindet man die Anzeige, daß
bei dieser Tagsahrt ein Massepflegrr und
GläubigerouSschuß ernannt , Borg - und
Nachlaßvergleicheversucht werden, mit dem
Beisätze , daß in Bezog auf Borgvergleiche
und Ernennung de» Massepfleger» und
GläubigerauSschufseSdie Nichterschrinendeu
als der Mehrheit der Erschienenen beitre-
tend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bi» zu jener Tagfuhrt einen
dahier wogenden Gewalthaber für den Em¬
pfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wen» sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitzungSorte
de» Gericht» angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden .

Breisach, den 3 . März 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

M S ß n e r .
Zahn .

H .790 . Nr . 2340 . Achern . Gegen
da » Vermögen de» RösselwirthS Leopold
Friedmaun und dessen Ehefrau , The¬
rese, - eb . Moser, von Achern haben wir mit
Erkenntniß vom 28 . Februar d . I . , Nr .
L288 , Gant erkannt und e» wird nunmehr
zum Richtigstellung»- und Vorzug- verfahren
Tagsahrt anberaumt auf

Donnerstag den 27. März 1879 ,
Bormitt ag » 8 Uhr .

E» werden alle Diejenigen , welche an»
wa » immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmaffe machen wollen, aufgefordert ,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönltch oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder Endlich , auzumekden
vnd zugleich ihre etwaigen Vorzug »- oder
UnterpfandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkuudeu vorzulegen oder den Be -
weis durch ander« Beweismittel anzutreten .

In derfclbeuTagfahrt wird ein Mafse-
pflegrr und ein GläubigeranSschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachkaßvergleich »er-
sucht werden , und e» wrrden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung de» Maffe-
pfleger» und GläubigeranSschuffe» die Nicht-
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschie-
« eucn deitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Besetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle wetteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei-
chen Wirkung, wir wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte des
Gericht» angeschlagen , beziehungsweiseden¬
jenigen außerhalb de » Großhrrzogthum »
Baden wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , vnrch die Post
zugesendet würde«.

Acheru , den 26 . Februar 1879.
Großh. bad . Amtsgericht,

vr . Roller .
Bopprs .

H .835 . Nr . 3042 . Bühl . Gegen
den Nachlaß de» f- Müllers Reinhard Süß
von Schwarz,ch haben wir Gant erkannt,
« ab e» wird nunmehr zum Richtigstel¬
lung ». und VorzugSversahren Tagfahrt an-
beraumt auf

Freitag deu 21 . März d . I . ,
Vormittags i/,9 Uhr .

E» werd :u alle Diejenige«, welche aus
wa» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen, ousgesor -
dert, solche in der angesetzten Tagsahrt bei
Vermeidung de» Ausschlusses von ber Gant ,
persönlich oderdurch gehörigBevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden und
zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder Unter-
PsandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre Be -
weiSorknnden vorzolegen oder den Beweis
durch andere LeweiSwittel onzutretcn.

In derselben Tagsahrt wird eia Masse -
Pfleger und ein GläubigeranSschuß ernannt
und ein Borg - » '. er Nachlrßvergleich ver-
sucht « erden, und e» werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung de» Maffe-
pfleaerS und GläubigecauSschuffeSdie Nicht -
erscheinenden als ber Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werten .

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bi» zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den Em¬
pfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach deu Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wi» wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte de»
Gericht» angeschlagen, beziehungsweiseden¬
jenigen im Aarlande wohnenden Gläubi¬
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden.

Bühl , den 3 . Mär , 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Eis « nlo h r .
H .793 . Nr . 8495 . Lahr . Gegenden

Agenten Ludwig Schmolck von Lahr haben
wir Gant erkannt, und e» wird nunmehr
zum Richtigstellung», und Vorzug- verfah¬
ren Tagsahrt anberaumt auf

Mittwoch den 26 . März d . I . ,
Vormittag » 9 Uhr .

ES werde« alle Diejenigen , weiche an» wa»
immer für einem Grunde Ansprüche a« die
Gantmaffe machen wollen , «nsgefordert,
solche in der angesetztenTagsahrt , bei Ver -
meidung der Ausschlusses vop der Eant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder müudlich, anznryelden
mft , zugleich ihre etwaigen Vorzug», »brr
UnterofondSrechte zu bezeichnen , sowie chre
BrwerSurkunden vorzulegen «der den Be¬
weis durch ander - Beweismittel anzutrete«.

In derselben Tagfahrt wird eia Maffe-
pflrger und ein GläubigeranSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvrrgleichversucht
werden, und «S werden tp Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung de» Maflepfle-
ger» und GlänbigerouSschuffeS dir Ntcht-
erscheincndeu al» der Mehrheit der Erschie -
neuen bettreteud angesehen « erden.

Die im AuSlande wohaenden Gläubiger
haben längsten- bi» zu jener Tagsahrt eiueu
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Ewpfaug aller Eiuhäudiguugeu zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er-
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte de»
Gerichts angeschlagen, beziehungsweiseden¬
jenigen im AuSlande wohnenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendet würden.

Lahr, den 1. Mär , 1879 .
Großh bad. Amtsgericht.

W i l ck e n S .
H .792 . Nr . 8494 . Lahr . Gegenden

Nachlaß der Ligarrensabrikanlen Wilhelm
Bohnert von Lahr haben wir Bant er¬
kannt, und eS wird nunmehr z«m Richtig-
pellungS - und Vorzug- verfahren Tagfahrt
anberonmt aus

Mittwoch den 2. April d. I .,
Vormittags 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus was
immer für einem Grunde Ansprüche an die
Gantmaffe machen wollen , aufgefordert,
solche in der angesetztenTagfahrt , bei Ver¬
meidung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevallmäch-
tigte, schriftlich oder müvdlich , anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfand - rechte zu bezeichnen , sowie ihre
BewetSurkuaden vorzulegen oder den Be-
weis durch andere Beweismittel anzutreten.

In derselben Tagfahrt wird ein Masse »
Pfleger und ein GläubigeranSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung deS Maffe-
pfleger» lmd GläubigeranSschuffeSdie Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Eiahäudigongen zu bestellen ,
welche nach deu Gesetzen der Pattei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verspan gen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wir wenn fic der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSstte
de» Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläu -
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendetwürden.

Lahr, den 1 . März 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

WilckenS .
H.753. Nr . 6185 . Rastatt . Gegen

Bürger und Kaasmana Ludwig Becker
»on Durmersheim haben wir Gant erkannt
und eS wird nunmehr zum Richtigstellung»,
und VorzugSversahren Tagfahrt anbr-
räumt auf

Mittwoch den 26. Mär , d. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche an»
war immer für einem Grunde Ansprüche
au die Gantmaffe machen wollen , »usgefor-
drrt , solche in der angesehen Tagsahrt , bei
Vermeidung de« Ausschlusses von drr
Gant , persönlich oder durch gehörig Besoll-
mächtigtr, schriftlich oder nmndlich, mzu -

« rldeu uud zugleich ihre etwaigen BsrzugS -
odrr Unterpfand- rechte zu bezeichnen , sowie
ihrevewriSurkunden uvrzulegen »der denBe¬
weis durch andere Beweismittel aazutreten .

Ja derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und eia GläubigeranSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachkaßvergleich ver-
sucht werden , uud eS werden io Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung de» Rasse -
Pfleger » uud GlSubigerauSschuffe» die Nicht-
erscheiuendea al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend augesehe « werden.

Di « im AuSlande wohueudeo Gläubiger
haben längsten- bis zu jener Tagsahrt eineo
i« Jnlande wohnendenGewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen,
welch« nach den Gesetzen der Pattei selbst
geschehen soll»», widrigenfalls alle wetteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei-
chen Wirkung, wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitzaugSorte
de» Gericht» angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AnSlaud wohnenden Gläu¬
bigern, deren Aufenthaltsort bekanut ist,
durch dir Post zugesendet würden.

Rastatt , den 8. Mär , 1879.
Großh. bad . Amtsgericht.

Farenschou .
H.8S9. Nr . 8772 . Boxberg . « egen

Wilhelm Waldecher von Bobstadt haben
wir Gant erkannt, uud eS wird uuumehr
zum Richtigstellung»- und VorzugSver -
fahreu Tagsahrt anberaomt aus

Donnerstag den 3. April l. I -,
Vorm . 8 /, Uhr .

NS werden alle Diejenigen , welche an»
wa» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen, aufgesor-
dert , solchem der angesetzten Tagsahrt bei
Vermeidung de» BuSschluffeS von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder müudlich anzumelden
nud zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnterpfandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkuudeu vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel auzutreteu .

In derselben Tagsahrt wird ein Moffe-
pfieger und ei» GläubigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht « erden , und eS Verden in Bezug aus
Borgvergleicheund Ernennung de» Masse«
vsieger » und GlöubigerauSschuffrkdie Nicht-
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschie-
neuen deitretend «ugesrdm werde«.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei gesche¬
hen sollen, widrigrnsall» all« weiteren Ver -
fügnngen und Erkenntnisse mit der gleichen
Wirkung , wie nenn sie der Partei eröffnet
wären , nur an dem SitzungSorte de» Ge¬
richt » angechlage « würden.

Borberg , den 6 . März 1879 .
Großh bad . Amtsgericht.

T h i b a u t.
H.755 . Nr . 10,357. Heidelberg . Ge-

gen Spezereihändler Georg Brücker von
hier haben wir Gant erkannt und Tagsahrt
zum Richtigstellung- - und BorzugSverfsh -
ren aus

Mittwoch deu 9. April ,
Morgen » 9 Uhr ,

anberauml .
ES werden nun Alle, welche aus irgend

einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe
machen wollen, aufgefordert, solche in dieser
Tagfahrt , bei Vermeidung de» Ausschlusses
von der Gant , jpersönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich
auznmcldeu und zugleich die etwaigen Bor -
zugS- oder UnterpfandSrechtezu bezeichnen ,
die der Anmeldende geltend machen will ,

! auch gleichzeitig dir BewciSnrknnden vorzu -
i legen oder den Beweis mit andern BeweiS-
! untteln anzutreten.

In derselben Tagsahrt wird ein Gliu -
bigerauSschuß ernannt , auch ein Borg - oder
Nachlaßvergleichversucht , und eS sollen dir
Nichterschciuendeu in Bezug auf Boraver¬
gleiche und jeneErnennungen als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen
werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahrt
einen dahier wohnenden Gewalthaber für
den Empfang aller Einhändigungen za be-

! stellen , welche nach den Gesten her Pattei
i selbst geschehen sollen, widrigenfalls alle wei-
> trren Brrsüguugeu und Erkenntnisse mit der

gleichen Wirkung, wie wenn sie der Pattei
eröffnet wären , nur au dem SitzungSorte

, de» Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
! den im Soklaude wohnenden Glönbigsrn ,
^ deren Aufenthaltsort bekaont ist, durch die
! Post zugesendet würden.

Hridäberg , deu 88. Februar 1879.
Großh. bad . Amtsgericht.

! « ah .
H .885 . Nr . 2067 . Weiuheim . Ge¬

gen Bäcker Johann Georg Dangel von
Weinheim haben wir Gant erkannt, und «»
wird nunmehr zum Richtigstellung- ' und
VorzugSversahren Tagfahrt ande räumt ans

Dienstag den 1. April d. I ,
Barmittag » 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche an»
was immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmaffe machen wollen, ausgefordert,
solche in der angesetzten Tagsahrt , bei Ver¬
meidung de» Ausschlusses von der Gant ,
Persönlich oder durch gehörigBevollmächtigte,
schriftlich oder müudlich, anzumelden und
zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder Untrr -
PfandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre Be -
weiSurlunden vorzulegeu oder den Beweis
durch andere Beweismittel anzatreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse-
Pfleger uud ein GläubigeranSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvrrgleich ver-
sucht werden, und eS werben in Bezug auf
Borgvergleich« uud Ernennung deS Masse-
Pfleger » und Blaubigeraurschuffe» die Nicht¬
erscheinenden als drr Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger

haben läugstenS bi» zu jeuer Tagsahrt ein«
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weitern
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei -
chen Wirkung , wie weon sie der Patte « er¬
öffnet wären , nur oa dem SitzungSorte
de» Bericht» angeschlagen, beziehungsweise
bevjeaigen im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekanut ist ,
durch die Post zugrstudet würdeo.

Weiuheim, den 28 . Februar 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Iäckle
H .884 . Nr . 2375 . Weiuheim . Gegen

Landwirth Konrad Jung von Hemsbach
haben wir Gant erka.mi, und eS wird nun¬
mehr zum Richtigstellung» - und Vorzugs -
Verfahren Tagsahrt anberaumt ans

Dienstag den 8. April ,
Vormittag » 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au»
wa» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gautmasse machen wollen , ausgefor-
dert, solche tu drr angesetzteuTagsahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder müvdlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug »- oder
UnterpfandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSarkunden vorzulegeu oker den Be-
weis durch andere Beweismittel auzutreteu .

Ja derselben Tagsahrt wird eia Masse-
Pfleger und ein GläubigerouSschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung der Masse -
Pflegers und GläubigerauSschuffeS die Nicht-
erscheinenden alt der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitrrtend angesehen werden.

Die im Ausland wohaenden Gläubiger
haben längstens bi» zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den Em¬
pfang aller Einhändigungen ' zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst ge¬
schehen sollen, widrigepfallS olle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , w -e wenn sie der Partei er-
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte deS
Gerichts angeschlagen, beziehungsweiseden -
jenigcn im AuSlande wohnenden Gläubi¬
gern , deren Aufenthaltsort bekanM ist,
durch die Post zugesendet würde«.

Weinheiw , den 1 . März 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

I S ck l e.
H775 . Nr . 3607 . Donaueschingen .

Präklusiv . Besche id.
Dir Gant der Anton Meder
hier betr .

I . Werden alle Diejenigen , welche bi» zor
heutigen SchuldealiquidaiionSiagsahrt ihre
Ansprüche an die Gantwaffe nicht angewel
det haben, von derselben ausgeschlossen .

II . Gemäß Z 1060 P O . wird
erkannt :

Die Ehcsran de» GantmannS . Karoline,
geb . Frauk , sei berechtigt, ihr Vermögen »on
dem ihre» Ehemanne » abzusondern.

« . R . W.
Donaueschingen , den 20 . Februar 1879.

Großh . bad. Amtsgericht.
Z « Pf -

Lu tz.
H .750 . Nr . 4100 . Donaueschingen .

Die Gant de» Anton Weber
van Dögginxen betr .

Werden alle Diejenigen , welche bi» zur
heutigen SchyldenliquidatiouStagfahtt ihre
Ansprüche ap die Gantmaffe nicht angewel-
det habe», von derselben ausgeschlossen .

V R . W
Donaueschingen , deu 88 . Februar 1879.

Großh . bad. Amtsgericht
Z e p f-

H .751 . Nr . 2899 . « illingen .
Die Gant de» Eberhard Knie »,
Kürschner von hier, betr.

I . Alle diejenigen Gläubiger , welch« ihre
Forderungen vor »der in der heutigen Tag -
sahrt nicht angeweldet habe « , werdeu hier-
mit vau drr vorhandenen Masse aukge-
schloffen .' 2. Gemäß S 1060 P .O . wird die Ehe-
srau de» GantmannS , Marie , geb . Groß,
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihre » Ehemannes abzusoadern.

BMingen , den 28 . Februar 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Knorzer .
H743 . Nr . 2393/99 . Pfnllendorf .

Präklusivbrs cheid .
Die Gant des AdlerwirthS

Anton Restle von Linz betr.
Diejenigen Gläubiger , welche bi» heute

ihre Ansprüche in obiger Gant nicht geltend
gemachthaben, werdeu von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen.

Gemäß § 1060 P .O . wird erkannt :
ES sei die Ehefrau de» GantmannS , The¬

resia, geb. Nesensohn, sür berechtigt zn er¬
klären, ihr Vermögen von dem ihre» Ehe¬
mannes obznsondern.

PsuLeudorf , den 26 . Februar 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

W ü r t h.
H .761 . Nr . 7517 . Bruchsal .

Präklusiv - Bescheid .
Die Baut

gegen
die Berlaffenschast de- Karl
Peter Bapp hier betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heatigen Tag-
fahrt nicht angeweldet hoben , werden hier-
mit von der vorhandmea Masse anSge -
schloffeu .

Bruchsal , deu 1. März 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
H .762 . Rr . 7787 . Bruchsal .

Präklusiv - Bescheid .
Die Baut

de» Friedrich Heß von Min -
gotthetm .

I. Die Ehefrau de» Bantmanne », Kathi-

riua , geb. Gaßner , wird für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von demjenigen ihre »
Eheminuei abzusoadern.

II . Alle diejenigenGläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag -
sohrt nicht angemelvetheben , werden hier¬
mit von der vorhaadenea Muffe ausge¬
schlossen.

Vruchsal, den 3 . März 1879
Großh. bad. Amtsgericht.

E . v . Stockhoru .
H.732. Rc. 2510. Schern . In der

Baut gegen dar Vermögen deS Adolf
Bind er von Kap pelr « deck ergeht gem.
§ 749b P .O . Prällnsivbescheid : Alle
Diejenigen , welche die Anmeldung untck>
laffen haben , werde « von der Waffe ausge¬
schlossen. Gemäß § 1060 b . P .O . wird die
BermögenSabsonderung zwischett
dem Gantwann und seiner Ehefrau , Ma¬
rianne , geb. HaaS« aun , von Kappelrobeck
auf den Antrag der Letzteren ausgesprochen.

Achern . dev 26. Februar 1879
Großh. bad . Amtsgericht,

vr . Roller .
Bopprb ,

H.784 . Nr . 8859 . Bühl .
Die Gant de» Konrad Lang
von Lass betr .

Beschl n .ß.
I . Wird gemäß § 1060 P .O . dir Ehe-

fcan de » GantmannS , Katharina , geb . Zim¬
mer , von Lauf, für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von dem ihre» Ehemannes obza-
sondern.

II . Werden die Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor «der in der heutigen Tag -
sahrt nicht angemeldet haben, »au der vor¬
handenen Masse ausgeschlossen .

« Ühl, den 27. Februar 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

E i s e n l o h r .
H .759 . Nr . 9888. Psvrzheiw .
AuSschluß - Erkenntniß .

Ju der Gant gegen Kappevmacher Lud¬
wig Vernier hier werden Alle , welche
ihre Ansprüche nicht vor oder in drr Tag¬
sahrt vom 28. d . MiS. aumeldeten , von der
Masse ausgeschlossen .

Pforzheim, den 28. Februar 1879.
Großh bad . Amtsgericht.

Birk .
H.805. Nr . 10,258. Pforzheim .

I AuSschluß - Erkenntniß .
In der Sant gegen Hasner Jakob Fried .

Leichle »on hier werden Alle, welche ihre
Ansprüche nicht vor oder in der Tagfahrt
vom 1. d. M . anmeldetcn. von der Waffe
auSgrschloffen .

! I Gemäß K 1060 P .O . wird die Ber -
wögenSabsonderuug zwischen dem Gaut -
mann und seiner Ehefrau , Christine, geb .
Schlehr, ausgesprochen .

Pforzheim, den 1 . März 1879
Großh. bad . Amtsgericht.

Birk .
Höuniager .

H776 . Nr . 3831. Wertheiw .
Präklusivbescheid .

Ja der Gaut gegen Landwirth Frpnz
Karl Neuser von DörleSberg werden alle
diejenigenGläubiger, welch« ihrsForderungea
weder vor noch io der heutigen Tagsahrt an¬
geweldet haben , bou der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

Werthrim. den 3. März 1879.
Großh. bad. Amtsgericht.
Vnchenbergfer .

H.807. Nr . 2801. AbelSheiw .
Prällusis - Bescheid .

Die Gant
deS Sattler Friedrich Enten »
manu von NdelSheim betr .

I . Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
sahrt nicht angeweldet haben, werden hier-
mit von der vorhandenen Masse auSoe-
schlosseu.

II . Die Ehefrau deS Ganimaan », Louise,
geh. Stecher, in Adel-Hsjw, wird für berech¬
tigt erklärt, ihr Vermögen von demjenigen
ihre» Ehemannes abzusoadern.

NdelSheim , den 3 März 1879.
Großh. bad. Amtsgericht.

F l e u ch a u «.
HL16 . Nr . 2358. S chä n - u . Da¬

gegen da» Vermögen de» Fabrikanten Os¬
chs Wolfs in Todtnau eingrleitete Bant -
»erfahre« hat durch den heute richterlich be-
stKtigten Borg - und NachlaßverMch feine
Erledigung gesunden .

Schönau, den 26 Februar 1879.
Großh. bad . Amtsgericht.

Geiler .
Bermögellsabsolldeningen.

H .803. Nr . 2285. Mannheim . Die
Ehefrau deS Mose » Würzweiler , Rosa -
lia , geb . Bodenheiwer, in Schwetzingen hat
gegen ihren Ehemann Klag- aus Bermö -
genSabsoaderungerhoben , uud ist Tagsahrt
zur Verhandlung hierüber ans
Donnerstag den 17. April d. I ,

Bornnttag » 9 Uhr ,
auberaumt ; war hiermit zur Kenntaiß der
Gläubiger gebracht wird.

Mannheim, deu 3. März 1879.
Großh. bad . Kreis- und Hosgerickt.

Civilkammer.
K. v. S t s e s s r r .

H. Drolliuaer .
H .804. Nr . 1827. Mannheim .Die Ehefrau de» Gustav Dischinger voa

Mannheim, Johanna,geb Steinecker, wurde
durch Unheil vom Heutigen sür berechtigterklärt, ihr Vermögen von dem ihres Ehe¬
mannes abznsovdern .

Dies wird zur Kenntniß der Gläubiger
gebracht .

Mannheim, den 18. Februar 1879 .
Großh. bad . Kreis- nud Hosgericht

Civilkammer
K . v . S t ö s s e r.

Di-. L . Kerw .
H814 . Rr . 262S Triberg . Ge¬

mäß z 1080 P .O . wird
erkannt :

Di « Ehefrau de« Saatschaldner » Johann



Georg D titsche von Triberg . Agalho, gib.
Grober , sei berechügt, ihr Vermögen von
demjenigen ihres EH- manueS abzusor.dern.

Triberg , de» 3. Marz I87S .
Großh . bad . Amtsgericht .

Singer .
Wolpert .

H .756 . Nr . 4358 . Müllheik - Ge-
wäß § 1060 b. P O . wird die Vermögens -
absouderung zwischen dem Gantmauu Jo¬
hann Frirk hier ond seiner Ehefrau hier-
mit goSgesprochea.

Müllheim , de» 1 . Marz 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

L e d « r l e .
L 777. Nr . 12,855 . Mannheim .

Beschluß .
Aus Antrag der Ehesran des MrthS

Peter Siief , Emma Karelino . geb. Baum ,
früher in Mannheim , jetzt in LndwigShafen,
wird mir Hinficht ans § 1060 der P .O.

erkannt .
ES sei dieselbe für berechtigtzn er¬

klären, ihr Vermögen von demjenigen
ihre» Ehemanns obzusondern.

Mannheim , den 28 . Februar 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
BerschollrnhritSvrrfa-nn.

H700 . Nr . 4388 Ueberltngen .
Magdalena Rupert und Friedrich Mnff -
ler von hier find im Jahr 1852 gemein¬
schaftlich mit ihrem Vater Kaspar Mnff -
ler von hier » ach Amerika ausgewandert
und haben seit Ende der 50er Jahre keine
Nachricht von sich gegeben .

Dieselben werden aafgefordert ,
binnen Jahresfrist

Nachricht von sich zu geben , widrigenfalls
sie für verschollen erklärt und ihr zurückze -
laffeneSVermögen den nächstberechtigtenEr¬
ben in fürsorglichen Besitz gegeben würde.

Ueberlingen, den 85 . Februar 1379 .
Großh . bad . Amtsgericht.

A. v . Rüdt .
H .7S0. Nr . 2567 . Bühl .

Die VerschollevheitSerklärnug
de» Ignaz Schneider von
Hatzenweier betr.

Nachdem Ignaz Schneidervon Ober¬
hatzenweier der diesseitigen Aufforderung
vom 11 . Januar v . I ., Nr , 618 , keine Folge
gegeben hat , wird

erkannt :
Ignaz Schneider von Oberha -

tzenweier wird für verschollen erklärt
und dessen nächste Erben , nämlich
Aloi» Lorenz von Hatzenweier, Ma¬
ria Anna Schneider von da, sowie
die Ehefrau de» Benedikt Eberhard ,
Franziska , geb. Schneider , io Baden
werden in den fürsorglichen Besitz de»
Vermögens de» Verschollenen gegen
Sicherheitsleistung eingewiesrn.

« . R . P . W.
> Bühl , den 22 . Februar 1879 .

Großh . bad. Amtsgericht.
E i s e u l o h r .

Entmündigungen .
H .812. Nr . 6188 . Lörrach .

Die Verbeiständung de» Jvh .
Renk von Haagen betr.

An Stelle der Landwirth » Wilhelm
SchiPslinvonHaaze » wird Bürgermeister
Karl Müller von dort als Beistand de»
durch diesseitige » Erkenntnis vom 84 . April
». I -, Nr . 9458 , im Sinne de» L.R .S . 495
vrrbeistandeten Johann Renk ledig von da
aufgesteklt .

Lörrach, den 27. Febrnar 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

L a n ck.
H.758 . Nr . 2464 . A ch e r n. Durch

Erkenntniß vom 8. v. M .< Nr . 1711, wurde
Martin Reiberdou ObrrsaSbachim
I. Grad muudtodt gewacht und ihm verboten,
«hur Beiwirkang de» ihm verordneten Bei¬
stände» Friedrich Reiber von dort zu rechten,
Ber,leiche zu schließen , « nlehen auszuneh-
wen , adlöSltche Kapitalien zu erheben oder
darüber Empfangsscheine zn geben , auch
Güter za veräußern oder zu verpfände« .

Acheru , den 1. März 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Roller .
Bopprä .

H.731 . Nr . 8850 . Pforzheim .
Die Entmündigung de» Jakob
Scheerle hier betr.

Durch Eikenntniß vom 1 . l. MtS . , Nr .
5046 , wurde Jakob Scheerle von Pforz¬
heim wegen bleibender GewüthSschwäche
entmündigt .

Demselben ist Ludwig Rößle , Flößer
von hier , als Vormund bestellt .

Pforzheim , den 18. Februar 1379.
Großh . bad. Amtsgericht.

Arnold .
Feuerstein .

H.711. Nr . 2414 . W o l f a ch. ES
wird veröffentlicht, daß der ledige , 56 Jahre
alte Jakob Dirterle von Schiltach durch
diesseitige » Erkenntniß vom Heutigen , Nr .
2414 , « egen GewüthSschwäche im Sinne
de» L.R .S . 499 für verbeiftandet erklärt
und demselben Schneidermeister Christian
Friedrich Dieterle von da al» Beistand
gesetzt wurde.

Wolsach , den 26. Februar 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

H. Kohlunt .
Erbeinweisungen .

H.703 . 1. Nr . 6089 . Lörrach . Kon-
rad , Maria Katharina , und Reinhard Fi -
scher von Egringen . haben um Einweisung
in die Gewähr de» Nachlasse » ihre» verstor¬
benen aaßerehelichen Vaters Reinhard Fi -
scher von da gebeten.

Diesem Gesuche wird entsprochen wer-
de« , wenn nicht dahier

binnen 8 Monaten
aearündete Einsprache d -gegen erhoben wird.

Lörrach, den 87. Februar 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Brauer .

H .788 . Nr . 12,042 . Karlsruhe .
>Maria Anna , geb. Weber, Wittwe de - Wagen«
! wärtergehiliea Franz Daum von hier, hat

um Einweisuog in Besitz und Gewähr deS
Nachlasse » ihres verstorbenen Ehemannes
uachgesucht . Diesem Gesuche wird statige-
geben , wenn nicht biuueu

vier Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Karlsruhe , den 26. Februar 1879 .
Großh. bad . Amtsgericht.

Eisen .
E . Eisenträger .

H .774 Nr . 12,351. Karlsruhe .
Lhrtstina Barbara , geb. Vögele, Wittwe deS
LandwirthS Johann Gottlieb Hauck II . von
Knieliagen , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr de » Nachlasses ihres Ehe¬
mannes nachzesucht . Diesem Gesuche wird
stattgegeben , falls nicht

binnen 4 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Karlsruhe , den 1 . März 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Eisen .
E . Eisenträger .

H .800. Nr . 4357. MoSbach .
Die Bitte der Wwe. deS Land -
wirth» WUH. Schnörr , Christi¬
ne, geb. Plilt , von Reichenbuch,
rm Einweisung in Besitz und
Gewähr drrBerlafsenschastihres

Ehemannes betr.
Die Wittwe der LandwirthS Wilhelm

Schnörr , Ehristine, geb. Plitt , von Rei -
cheubuch, hat uw Einweisung in Besitz und
Gewähr der Berlaffenschaft ihres Ehe¬
mannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen , wean
nicht innerhalb

4 Wochen
Einsprachen dagegen erhoben werden.

MoSbach, den 28. Februar 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

R ü d i n g e r .
H789 . Nr . 3688 . Konstanz . Da

auf die diesseitige Aufforderung vom 11.
Dezember v. I ., Nr . 21,791 , keine Ein¬
sprache erhoben worden ist, wird die Großh .
Staatskasse in di« Gewähr de« Nachlasse »
der Josefa Bnkhofer von Dettingen — na -
ter der RechtSwohlthat de- Erbverzeichnisses
— eingesetzt .

Konstanz, den 3. März 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

5 ch ö n l e.
H.859 . Nr . 1727. St . Blasien .

Gegen die diesseitige Aufforderung vom 19.
November v. I . , Nr . 9086 , wurde keine
Einsprache erhoben. ES wird deßhalb die
Großh . bad . Generalstaatskasseio Besitz «ad
Gewähr der Berlaffenschaft der Kunigunde
Hupfer von Unterkutterau unter der
Barficht de- ErbverzeichnifseS eingewieseu.

Sl . Blasien , den 3 . März 1879.
Großh . bad . Amtsgericht

Birkeamayer .
H .737. Nr . 10,585. Heidelberg .

Nachdem auf die diesseitige Aufforderung
vom 15. November v. I . , Nr . 58.055 , eine
Einsprache nicht erfolgte , wird die Wittwe
de» Heinrich Staatsmann . Elisabeth,
geb. Banst , von Naßloch in die Gewähr des
Nachlasse » ihre» Ehemannes eingesetzt .

Heidelberg, den 27. Februar 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
lkrbvörladtMLell .

H . 708 . Ettlingen . Franz Anion
vrchler von Malsch, geb. am 25. Oktsber
1852, unbekannt wo in Amerika abwesend ,
ist zum Nochlaß seiner am 19 . d. M . in
Malsch »erstorbenen Schwester Karoline
vechler al» Milerb « berufen.

Derselbe wird hiermit zu den Lrbthei»
luugSverhaadlougru mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen,
daß im Falle seine» Nichterscheinen » da»
Vermögen lediglich Jenen zugetheilt würde ,
welchen e» zokäme , wenn er, der Geladene,
z. Z . de» Erbaufall » nicht mehr gelebt hätte.

Ettlingen , dev 28. Februar 1879.
Großh . Notar

de» Distrikts Ettlingen :
H - ß.

H.779. Nr . 19. Flehiugru . David
Bopp von Bruchsal, unbekannt wo abwe¬
send , ist gesetzlich erbberechtigtam Nachlasse
seines verstorbene» Bruder » , de» Krämer »
Bernhard Bopp von Sickinge».

Erster« wird hiermit ausgefsrdert,
mit Frist von drei Monate »

seine Ansprüche an den Nachlaß de» Ber -
i storbenen anhn geltend zu machen , widrigen-
! fall- angenommen wird , er, d« Beladene,
! wäre zur Zeit de» Todes der Erblassers
! nicht mehr am Leben gewesen .

Flehiageo , den 4. März 1879.
Der Großh . Nolar
E . B r u n u e r .

H .741 . HaSlach . Wilhelm Bur¬
ger , Web« von Hosstetten, ist zur Erb -
schaft auf Ableben seiner Schwester Luise
Burger ledig von Hosstetten witberofen .
Da sein Aufenthalt ab« unbekannt ist, ss
wird dnselbe ausgesordert, seine Erban -
sprüche bei dem Unterzeichneten

binnen 3 Monaten
geltend zu machen , widrigenfalls die Erb¬
schaft den übrigen erbbetheiligteuVerwandten
zugetheilt würde.

H- Slach, den 3. Mär , 1879.
D « Gr . Notar

K . F . S e o i u .
H .770. Offenbar g. JÄobDürr

van hier, geb. 8. Januar 1855, unbekannt
wo in Amerika, ist znr Erbschaft seiner
nnterm 8 . Februar 1879 »erlebte» Mutter
Jakob Dürr Ehefrau , Elisabeth, Dille«,
hi« berufen.

Derselbe wird hiemit - nfgrfvrdnt sich znr
Empfangnahme der Erbschaft

innerhalb 3 Monaten
anhn anznmeldeu, widrigenfalls er so auge-

2.

3.

4.

sehen wird , als sei er zur Zeit der Erbau -
falle! nicht mehr am Leben gewesen .

Ebenso wird der unbekannt we abwesende
geschiedene Ehemann Jakob Dürr ansge-
sorderk , etwaige Ansprüche an den Nachlaß
der Verstorbenen innerhalb der gleichen
Frik von 3 Monaten geltend zn machen .

Offenburg , den 3 . März 1879.
Serger , Notar .

HturdrlsrcMer -Eiiüriigr .
H .793 . Nr . 7766. F r e i b » r , . Al«

Vorstandsmitglied « deS Badischen Lre -
ditvereinS (eingetragene Genoffenschaft)
in Freibnrg wurden «en gewählt :

I . Dagobert Schleiazer in Freibnrg ,
Vorsitzender;
Ernst Hugo Wille von da , stell¬
vertretender , Vorsitzender;
Leop. Güuzburger von da, Schrift¬
führer ;
Ludwig Weil von da, al» Vorsitzen¬
der deS BerwaltuagSrath » .

Freid urg , den 27. Februar 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

G r L f s .
H .815. Nr . 2521 . S ch ö n a a . Zum

Firmenregister O .Z . 97 wurde eingetragen :
Firma Robert Sattlow in Zell.

Inhaber der Firma : Robert Guido
Sattlow , lediger Kaufmann in Zell .
Al» Prokurist wurde Emil Eduard
Friede ! von Kriwmitschao bestellt .

Schöna « , den 24 . Febrnar 1879.
Großh bad Amtsgericht.

Geiler .
H.813 Nr . 2548 . T r i b e r g . Zu

O Z 2 deS GeuoffeuschaslSregistecSwurde
heule eingetragen :

Jo der Generalversammlung deS
Vorschuß»« « »» Trtberg , eingetragene
Genoffenschaft, vom 26 . v. M . wurde
Herr Konditor Fridolin P fass dahier
al» Vorsitzender deS Vorstands ge¬
nannter Genoffenschast gewählt.

Triberg , den 1 . März 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Singer .
Wslpert .

H .749 . Nr . 2273 . Psnllendors .
Unterm Heutigen wurde in dar Firmenre¬
gister eingetragen Benedikt Traber in
Linz. Inhaber ist Benedikt Traber von
da, verehelicht mit Johanna , geb. Sigwart .
Unter den Ehegatten besteht allgemeine Gü¬
tergemeinschaft.

Pfulleodors , den 85 . Februar 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

W ü r t h.
H.810 . Nr 3581. Durlach . Die

unter O .Z . 30 im GesellschastSregistrreia -
getragene offene HaudelSgrsellschast Wag¬
ner und Stückrath hat sich aufgelöst .

Dnrlach , den 18 . Februar 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Diez .
H.811 . Nr . 3521 . Dnrlach . Unter

O .Z . 146 wurde heute die Firma Eduard
Wagner in Darlach eingetragen . Inha¬
ber derselben ist der Mit Elise Bögeliu
verehelichte Kaufmann Eduard Wagner
in Durlach .

Noch dem Ehevertrage vom IS . Septem¬
ber 1874 wirft jeder Theil 100 fl. in die
Gütergemeioschast ein, während alle» übrige
gegenwärtige und künftige Fahrnißvermö -
gea davon ausgeschlossen ist .

Durlach , den 18 . Februar 1879.
Großh . bad . BmtSgericht.

Diez .
H .71S. Nr . 8021 . Wein heim .

Unterm Heutigen wurde zum Firmenregister
eingetragen :

Zu Ord . Z . 103 : Die Firma „ Johann
Peter Bauer in Weinheim" ist erloschen.

Z« Ord . Z . 187 : Die Firma „Georg
Michael Iochim in Weiaheiw ". Inhabe¬
rin der Firma ist Babara Jochim , geb. Goth.
Ehevertrag - « selben mit Georg Michael
Io chiw ä . ä . Weiuheim den 9. Januar 1879,
woraach da« beiderseitigeVermögen bis auf
den Betrag von 100 M . , welche jeder Theil
zur Hälfte von seinem Vermögen der Ge¬
meinschaft überläßt , von ver Gütergemein¬
schaft anSgeschloffen ist.

Weinhetw , den 1. März 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

I L ck l e.
Fahrländer .

Zwaussversteisrrongeu .
H .865 . 1. « ttenheim .

Verkauf des Bades
Ettenheimmünster.

In Folge richterlich« Berfügnng wer-
den di« zur Gantmafle de» BadwirtheS
Leopold Wetz « ! von Müasterthol (Etten¬
heimmünster) gehörigen, nuten beschriebenen
Liegenschaften fammk ltegenschastlichen Zu »
gehördeu am
Donnerstag dem 27 . März d. I .,

Morgen » 10 Uhr, !
im Rathhause zu Münsterthal durch
den Unterzeichneten Notar öffentlich zn
Eigeothum versteigert, wobei der Zuschlag
« folgt , wen« der SchätznngSprn « oder
darüber geboten wird.

D « K-usschilltng ist vom Zuschlagstage
an mit fünf Prozent zu verzinsen »nd za
einem Fünftel baar und der Rest in drei
Jahretterminen zn bezahlen.

Die weiteren Bedingungen , sowie die
Beschreibung der liegeaschaftlicheo Zage -
Hörden liegen bei dem Versteigerung»-
beamten und bei dem Maffepfleg« . Wai -
seorichter Ferdinand Biehler in Münster -
thal , zur Einsicht offen.

lieber die Versteigerung der zur Gant -
m- ffe gehörigen Fahrnisse « folgt, »»mittet-
bar »ach dem Zuschläge d« Liegenschaften
weitere Ankündigung-

Beschreibung der Liegenschaften :

Sin zweistöckige » WirthS - und
« »».idsnG s ;r»sf«rri, »«d Oekavs -

miezebäude unter einem Dache, so -
wie drei Viertel - ch'

z-hu Ratheu
HauSplatz n . Hofrailhe im Uoter-
thal , neben sich selbst und Straße ,
taxict . 27,900

2.
82 Ruthen Garten allda , neben

sich selbst und Gemeinde . . . 150
3.

2 Viertel 33 Ruthen GraSgar -
ten allda , neben Jases Zehulc,
Schreiner , und sich selbst . . . 600

4
1 Morgen 76 Ruth . Gemüse-

garten allda , neben Josef Zehnte
und Straße . 3,000

5.
1 Viertel 30 Ruthen Acker ob

dem Mühlteich , neben Weg und
Josef Zehule . 300

6.
8 Viertel Acker in der Kirch -

halten , neben sich selbst und Mar¬
tin Kirz . 400

7.
2 Viertel Acker in der Kirch -

halten . neben sich selbst ond Jo¬
hann OhnenmS . 400

8.
1 Viertel 10 Ruthen Acker am

Mühlteich , neben sich selbst uud
Georg Singler . 300

9.
8 Viertel Acker in d« Kirchhal-

ten, neben sich selbst u. Johanne »
OhnewuS . 400

10.
96 Rathen GraSfeld in der

Kirchhalten, neben Wilhelm Beck
und Weg . 200

11 .
191 Ruthen Marktplatz , Som -

merwirthschaft , neben BadhanS
«nd Psarrgut . 500

12.
1 Viertel 33 Ruthen GraS - u.

Obstgarten zu St . Landolin, neben
Gemeindegut und Gegenstöß« . 400

13.
Der out « 61 Rothen Acker in

d« Bysege, neben Aloy» Sechtle
und Landolin Schätzte gelegene
Frlsenkell« . . . 300

Zusammen 34,850
Etteuheim , den 27. Februar 1879.

Großh . BollstreckmigSbeamter:
Ernst Laftorph , Notar .

H.862. Wald » Hut .

L Steigernngs-
« b Ankündigung .

In Folge richterlicherVerfügung werden
dem Johann Kaiser jung von Schachen
die nachverzrichnetenLiegenschaften am

Mosntag dem 31. Mär , d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Rathhaose zu Schachen öffentlich »erste,,
gert und endgtltig zugeschlagen , wenn d«
SchätznngSprei» auch nicht geboten wird :

Gemarkung Schachen .
I . 1» , Vierling Ackerfeld im

Oberseld. bei den Kirschbäumeo,
neben Jakob Ebner und Fridolin
Strittmatt « 120 M.

2 . i/, Vierling Ackerfeld im
WolsertSrain , neben Johann Kai¬
ser '» Frau und Richard Metzger 30 M .

3 . 20 Ruthen Ackerfeld aus dem
Rüttele , Ntbeo Fridolin Tröadle
»nd Simon Baßmann 70 M .

zusammen 280 M.
Hiervon « hält der zur Zeit an unbekann¬

ten Orten abwesende Schuldner Johann
Kaiser jung aut « Eröffnung d« Liegen¬
schafts - Schätzung aus diesem Wege Nachricht.

Waldshot , den 4. März 1879.
Der VollstreckungSbeamte

Metz .
Strafrechtspflege .

Labunge « «Ad Fatzuduuge ».
H.878. Nr . 5303 . Emmeudiuge «.

Gegen Wilhelm Schmidt , Reservist von
Eichketten, hat da« Großh . Bezirksamt Em-
« endingen unterm 21 . v . M ., Nr . 8320,
wegen anerlanbter Auswanderung i. S .
des 8 360 Ziff . 3 R St .G .B . Polizeianklage
erhoben und zur Haupwerhavdluog haben
wir Tagsahrt ans
Montag den 21. April , früh 8 Uhr
aogeordaet nud wird hierzu der Angeklagte
mit dem Androheu Lffenilich vorgeladeo,
daß bei seinem Ausbleiben dos Urtheil ans
Grund deS Ergebnisses der Verhandlung
gefällt verden würde.

Emmeudingen , den 5. März 1879.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Rotteck .
H .822. Seei . IIl . Nr . 631/79 . Münster .

Nachdem gegen den von seinem Truppen -
»heile entwichenen, am 16. März 1858 zn
Jach , Kreis Freibnrg , geborenenJäger Jo¬
seph Fischer der 4 . Lompagnie West -
sälischen Jäger - Bataillon » Nr . 7 die Ein¬
leitung de» UnHehorsamS -BersahrenS verfügt
worden ist , wird derselbe hiermit aufgefor¬
dert, zu seiner verantwortlichen Vernehmung
spätestens am

8. Juli d . I . .
Vormittag » 11 Uhr ,

im hefigen Militär - GnichtSIccale zn er-
scheinen , unter der Warnung , daß iw Falle
seine » ungehorsamen Ausbleiber » die Uater -
snchung geschloffen , der Abwesende in eon-
tnmaeiaw für einen Fahnenflüchtigen er¬
klärt nud zn einer Geldstrafe von 150 bis
3000 Mark verartheilt werden wird.

Münster , den 8 . Mär , 1879.
Königliche» LorpS -Gericht

de» 7. Armee- LorpS.
llrt - rilin >er !L«dn»gt«.

H .878 . Nr . 2770 . Konstanz . I . N. S .
gegen The,dar Laag von Oberstenweiler,
wegen Unterschlagung , wurde heute durch

Urtheil zu Recht erkannt :
Der Lugeklagte Theodor Laoz

von Oberstenwrilec sei der Unterschla¬
gung anvertram « Sachen , verübt
«vier dem StrafmildernngSgrond de»
jugendlichen Alter», schuldig , unddeß -
hn !b unter Bcrsälloog in die Koste »
de» StrasoerfahreuS und UrtheilS-
«ollzugS in eine Gefävgnißstrafe von
drei Monaten zu oerurkheileu. Auch
sei derselbe sGuldig, an Kaufmann
Karl Wolfs in Konstanz den Be¬
trag von 234 M . binnen 14 Tagen
bei ZwangSvermeiden za bezahle «.
Bon der « eiteren Anschuldigung sei
derselbe freizusprechen.

B . R . W.
Dies wird dem flüchtige » Angeklagten

auf diesem Wege bekannt gemacht.
So geschehen

Konstanz, den IS . Febrnar 1879.
Großh . bad . Kreis- uud Hofgericht.

Strafkammer .
R o o S .

H .861. Nr . 2648 . Konstanz . Durch
Unheil von Heute wurden die Angeklagten
Friedrich Emil Würz ooa Konstanz, Urban
Heppler von Gailingea , Heinrich Her¬
mann van Bailingeu , Severin Hilbert
von Eottwadivgeo , Ernst Friedrich Wid -
mer von Radolfzell, Mai « Marks » Bie -
dermanavon Randegg, Berthold Harder
van Singen und Paul Felder von Weiler
der Verletzung der Wehrpflicht für schuldig
« klärt und deßhalb ein Jeder von ihnen in
eine Gesängnißstrafe von zwei Monaten , in

der Kosten de» Strafverfahrens nod in
die Kasten de» Vollzug» seiner Strafe ver»
nrtheilt .

Ließ wird den flüchtigen Angeklagten
hiermit verkündet.

Konstanz, den 19. Februar 1879 .
Großh . bad . Kre,S- und Hvsgrricht,

Sraskammer .
R o o S.

Nothweiler .
H.860 . Straßdur g. Durch kriegs¬

gerichtliche » Erkenntniß vom 22 . Febrnar
1879 , bestätigtvomkommandirendeaGeneral
de» 15 . ArmeecorpS am 4 . März 1879 , ist der
Rekrut Karl Friedrich Unverzagt , geb.
zu Jhringeu , Bezirksamt Breisach, Groß -
herzagthum Baden , für einen Fahnenflüchti¬
gen (Deserteur ) erlkärt und mit ein« Geld¬
strafe don 150 Mark belegt worden.

Straßbnrg , den 5 . März 1879.
Königlicher Gericht der 31. Division.

Beschlags -Verfügung .
H .872. Nr . 2793 . Triberg . 1.

Wird auf da» Vermögen deS fahnenflüchti¬
gen Dragoner » Simon Rosenselder vow
Langenschiltach , bestehend in Einlagen bei
den Sparkaffen Hornberg und Triberg iiw
Betrage von etwa 500 M., bezw. 800 M »
zu Gunsten de» MilitärfiSkuS bi» zum Be¬
trage van 3000 M . Beschlag angelegt.

II . Die » wird hinmit dem Flüchtigen be¬
kannt gegeben .

Triberg , den 6 . März 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Singer .

Ver « Bekanntmachungen ^
FPS8 . 1. Karlsruhe .

Hans-Ver¬
steigerung.

A Aul dem Nachlaß d« »« lebten Ober¬
lehr« Alexander Antearieth Wittwe »
Friederike, geb . Schatz , dahier, wird

Montag den 17. März d . I .,
Nachmittags 3 Uhr ,

indem Geschäftszimmer de» Unterzeichneten»
Waldftraße Nr . 51 dahier , da » in der
Blomeufiraße dahier unter Nr . 2,ne¬
ben Kaufmann Daniel Krieg Wirt « « und
dem Garten Sr . Dorchlaucht de» Fürsten
von Fürftenberg gelegene zweistöckige
WohohanS , nebst aller liegeoschastlichen
Zngrhörde , einschließlich deS Brand und
Badens , zu Ligenthum versteigert und bei
einem annehmbaren Gebot der Zuschlag so¬
gleich ertheilt.

Die BersteigernngSbedingnugen köanen
inzwischen bei dem Unterzeichneten ringe¬
sehen werden.

E» kann inzwischen auch ei» Privatve »
kauf stattfiadeu.

Karlsruhe , den 6. März 1879.
Der Großh . bad. Notar

P h i l i p p i.
F .532 . Karlsruhe .

pVersteigerirugs-
Ankündigung.

mrwundschastl. GenehmiauMit obervorwundschastl. Genehmigung
wirddieder Wwe. deS Maurermeisters Christ.
Peter dahier »nd ihrem minderjährigen
Sohn Wilhelm Peter in unabgrtheilt « Ge¬
meinschaft zugehörige nachbeschriebeue Lie¬
genschaft in Folge einer Angebots am

Donnerstag dem 80. März l. I -,
Nachmittag » 8 Uhr ,

im CommisfiouSzimm« de» RathhanseS da¬
hier einer öffentlichenVersteigerung anSge-
setzt, wobei der endgiltige Zuschlag erfolgt,
wenn 18,000 Mark oder mehr geboten wer¬
den .

Beschreibung der Liegenschaft :
„ Ein an der Bismarckstraße dahier,

einerseits neben Tüncher Wilhelm
Ludwig , anderseits »eben Maurer¬
meister Wilhelm Schüffele gelegen « ,
hinten auf da» Anwesen der Karl -
Friedrich - Leopold - und Sophien -
Stiftung stoßender Bauplatz im Flä -
chengehalt von circa 558 OMeter ."

Die BersteigernngSbedingnugen könne»
inzwischen in mein« Wohnung , Zirkel 25,
eiugesehea w « den .

Karlsruhe , den 1. März 1879.
F . Knab , Waiseoricht« ..

Druck undBrrlag der S . Br aun ' s cheu Hofbnchdrnckerei .
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